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Arbeitsblatt, Beispiel  

 
Methode: Funktion von Arbeitsblättern  
Fachdidaktik I 2020, Philippe Wampfler  

Aufträge 

Nach Ruf und Gallin muss ein guter Auftrag folgende Eigenschaften erfüllen:  

 

1. er bietet unterschiedliche Zugänge auf unterschiedlichen Leistungsniveaus; auch 

schwächere Schülerinnen und Schüler müssen sich zu einer Produktion herausgefordert 

fühlen;  

2. er bietet eine Herausforderung für Könner (»Rampe«), die es den Besten und 

Schnellsten erlaubt, ihre Möglichkeiten auszuspielen bzw. an ihre Grenzen zu stoße 

3. er ermöglicht verschiedene Lösungen und fordert so zu kreativer Eigentätigkeit auf. 

 

Ein Arbeitsblatt ist in meinem Verständnis ein erweiterter Auftrag, d.h. es schafft verschiedene 

Zugänge zu einem Thema; erlaubt allen Schülerinnen und Schülern, sich aktiv mit den 

Fragestellungen auseinanderzusetzen.  
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Der Aufbau eines Arbeitsblatts 

 
1. Rahmen ist ein doppelseitig bedrucktes A4-Blatt, allenfalls ein A3-Blatt mit 4 A4-

Seiten.  

2. Lockeres Layout.  

3. Wenn möglich, Bilder einbauen.  

4. Am Anfang einfache Zugänge ermöglichen – es sollte möglich sein, direkt mit der Arbeit 

zu beginnen, vorwärtszukommen.  

5. Gegen den Schluss dürfen schwierigere, offenere Fragen stehen. Im abgebildeten 

Beispiel steht nicht einmal eine Frage zum philosophischen Kontext der »Lichtung« bei 

Heidegger.  

6. Einzel- und Gruppenarbeit kombinieren. Sinnvoll ist es, Aufgaben, die einzeln gelöst 

werden, in Gruppen auszuwerten.  

 

Auswertung 

Ein Arbeitsblatt mündet im Idealfall in ein anregendes Unterrichtsgespräch, in dem Fragen 

aufgegriffen und aus anderen Perspektiven diskutiert werden.  

Im schlechteren Fall wird es korrigiert – alles, was eindeutig lösbar ist, korrigieren am 

Gymnasium die Schüler*innen selber.  


